
 

Benedikt Getta an der Spitze 
Benedikt Getta ist neuer Vorsitzender des 
Pfarrgemeinderates von St. Jodokus. Der  
32-jährige wurde in der jüngsten Sitzung  
des Gremiums einstimmig gewählt. Der 
stellvertretende Fachbereichsleiter in der 
Verwaltungsleitung/Außendienst des 
Gemeindeverbands der Katholischen 
Kirchengemeinden Ostwestfalen-Lippe war 
einziger Kandidat, nachdem die ebenfalls 
vorgeschlagenen Daniela Frank-Henschke und 
Irina Gaertner auf eine Bewerbung verzichtet 
hatten. Ebenfalls einstimmig wurde Bastian Ranft 
in den Vorstand gewählt. Die Neuwahlen waren 
notwendig geworden, weil die bisherige 
Vorsitzende Christiana Brunke aus familiären 
Gründen von dem Amt zurückgetreten war. 
Pfarrer Norbert Nacke, der die Wahl leitete, 
wünschte den Neugewählten unter dem Beifall 
des Pfarrgemeinderates für ihre Arbeit alles Gute. 

Michael Bruderhofer neu dabei 
Neu im Pfarrgemeinderat ist Michael Bruderhofer 
(39). Der Lehrer für Sozialwissenschaften und 
Deutsch am Ratsgymnasium Bielefeld hat sich 
bereits in der Kinder- und Jugendarbeit von  
St. Jodokus engagiert. Der Pfarrgemeinderat hieß 
sein neues Mitglied herzlich willkommen. 

Viel Lob für Krippenspiel 
Pfarrer Norbert Nacke zeigte sich mit dem Besuch 
der Gottesdienste an den Weihnachtstagen sehr 
zufrieden. Die Krippenfeier Heiligabend für Kinder 
sei „knallvoll“ gewesen. Viel Lob erhielt 
Pastoralpraktikant Friedrich Regener für die 
Gestaltung des Krippenspiels. Irina Gaertner: 
„Witzig, charmant, die Kinder haben toll 
mitgemacht.“ Spitzenreiter bei den 
Besucherzahlen war der 17-Uhr-Gottesdienst. Die 
Christmette zog allerdings nicht so viele Gläubige 
an wie in den vorigen Jahren. Diese Beobachtung, 
so Norbert Nacke, habe man im gesamten 

Erzbistum gemacht. Offenbar wollten die 
Menschen immer mehr den Abend im Kreise 
ihrer Familien verbringen und bevorzugten 
Gottesdienste am späten Nachmittag. Man 
werde überlegen, ob – wie bisher – auch künftig 
in allen fünf Kirchen des Pastoralverbundes 
Christmetten gefeiert werden oder ob man sich 
auf St. Jodokus konzentrieren soll.   

Sternsinger „auf Sendung“ 
Mit Spenden in Höhe von mehr als 30.000 Euro 
hat die diesjährige Sternsingeraktion im 
Pastoralverbund ein neues Rekordergebnis 
erzielt. Wie die Organisatorinnen Daniela Frank- 
Henschke und Irina Gaertner berichteten, waren 
49 Kinder im Alter von vier bis 15 Jahren in den 
Kirchengemeinden unterwegs – „mit echter 
Freude und großem Engagement.“ Dank gebühre 
auch den Eltern, die die Aktion großartig 
unterstützt hätten.  

Nicht nur in den Haushalten, sondern auch in den 
Geschäften und Straßen der Innenstadt hätten 
viele Menschen den Sternsingern ihr Wohlwollen 
bekundet, sagte Irina Gaertner. Und dann war da 
noch Radio Bielefeld. „Als wir an den Studios 
vorbeikamen, winkte Moderatorin Roxane 
Brockschnieder uns herein. Die Jungen und 
Mädchen gaben herzerfrischende Interviews und 
sangen begeistert ihre Lieder. Und um 16 Uhr war 
der Auftritt dann sogar ‚auf Sendung‘.“ 

Nachtansichten: Musik und Poetry 
Die Pfarrkirche St. Jodokus wird auch in diesem 
Jahr anlässlich der „Nachtansichten“ von 18 Uhr 
bis Mitternacht geöffnet sein. Bislang, so Pastor 
Lars Hofnagel, seien musikalische Beiträge (Orgel, 
Saxophon) angedacht. Auf Vorschlag von 
Benedikt Getta sollen nun „Poetry-Slammer“ 
angesprochen werden, um das Programm mit 
christlich orientierten literarischen Beiträgen zu 
bereichern. 


